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Nr. 130. 

der unſterbliche Sejm. 
Wie der „Kurj. Poranny“ berichtet, iſt in den Wandel⸗ 
10 bängen des Sejm ſehr viel davon die Rede, daß einige Par⸗ 
beten die Möglichkeit erwägen die Lebensdauer des gegen⸗ 
bärtigen Seim in der Weiſe zu verlängern, daß noch eine 

Berbftfeifion abgehalten werden fol. Herr Stes lo- 
Mich, von einem Mitarbeiter des genannten Blattes über 
die Richtigkeit dieſer Gerüchte befragt, erklärte, daß eine der⸗ 
Mine Möglichkeit durchaus nicht ausgeſchloſſen erſcheine, 
und zwar hänge alles davon ab, welche Stellung die Mehr⸗ 
beit des Seim dem Kabinett sliwißski gegenüber einnehmen 
werde. Einige Parteien erklärten, daß ſie, falls gewiſſe 

Gruppen tafſächlich eine Verlängerung der Kadenz des 

gegenwärtigen Seim anſtreben ſollten, geſchloſſen ihre Man⸗ 
date niederlegen würden. 


der volniſche Staat ſteht am Scheidewege. Der Weg⸗ 
die ſer an der Straßenkreuzung gibt die Richtungen bekannt, 
alt hier zum Tode, dort zum Leben führen. Für den ſtein⸗ 
ar und durchaus arterienverkalkten Sejm gilt das Wort: 
& n du dein Leben erhalten willſt, wird es der polniſche 
A aat verlieren. Die Richtigkeit dieſes Satzes wurde ſchon 
de 
die 


in der Geſchichte dieſes Landes erwieſen. Jene Parteien, 
ſich national nennen, aber aus Bosheit oder Torheit — 
05 Hana ben find verſchieden verteilt — gegen die lebenswich⸗ 
Taten Intereſſen ihrer Nation handeln, ſchmieden Tag für 

5 N Nägel zum Sarge der Freiheit. Der ganze alte Seim 
de eine ſolche Schmiede. Daß der Teufel am Blaſebalg 
lacht trampelt und puſtet, damit fein Herdfeuer der Rach⸗ 
1 10 „ nicht zum Erlöſchen kommt, wer möchte 

n 


pPaulens neuer Finanzminifter. 


9, ber den ſoeben ernannten polniſchen Finanzminister 
Damn Jaſtrzebski werden amtlich folgenbe Nie- 
grappiſche Angaben verbreitet: 5 5 

85 Im Jahre 1874 in Siedlee geboren, beſuchte er das 


DSomna g \ A RE 
am in Warſchau. jindierte auf der dortigen Unt⸗ 


Jura, wurde dort im Jahre 1898 relegtert und 
8 en einer Sache, die mit dem Verein für Volksbildung 
ing grbindung ſtand und damals großes Aufſehen erregte, 
be Gefängnis geſteckt. Nach Beendigung ſeiner Studien 
Dab er ſich nach dem fernen Oſten, wo er ſich als 
bis vektor der Ruſſiſch⸗Oſtaſiatiſchen Bank 
Auger kurzem aufhielt. Im Auslande arbeitete er an dem 
. bau der polniſchen Kolonie und gehörte zu den Organi⸗ 
a der polnischen Heeresabteilungen, die ſpäter in dem 

W irten kämpfenden polniſchen Heer aufgingen. In 
dem Funnng dieſer feiner Verdienſte wurde er kürzlich mit 
Er Riorden Polonja Reſtituta ausgezeichnet. Außerdem iſt 
) ferbiſttter eines chineſiſchen Ordens und Inhaber mehrerer 
Ja chen Orden. Nach ſeiner Rückkehr nach Polen nahm 
teil: zebskt an dem Wiederaufbau des polniſchen Staates 
Hag auletzt war er zweiter polniſcher Delegierter auf der 


’ 
ager Konferenz. 


ANaee Weſtgrenze Polens ift feſtgelegt. 
Abernahme der letzten oberſchleſiſchen Abſtimmungszone. 


5 Mare geſtrigen Dienstag wurde die letzte ober⸗ 
N Reihe Abſtimmungszone, und zwar der Kreis 
75 uk, ein Teil des Kreiſez Ratibor und der füdöſtliche 
N x, fen des Gleiwitzer Kreiſes von polniſchen 
li en beſetzt, nachdem am Montag in Rybnik 
eg bernahme der Verwaltungsbehörden und die Aus⸗ 
beit ſelung der Standarte erfolgt war. Bei dieſer Gelegen⸗ 
miſfionurbe, von den Mitgliedern der interalliterten Kom⸗ 
EN a und dem Wojewoden Rymer ein hiſtoriſches Doku⸗ 
t unterzeichnet, das folgenden Wortlaut hat: 
7 rotokoll in Sachen der Übergabe durch die inter- 
ſcleſte Regierungs- und Plebiſzitkommiſfion in Ober⸗ 


109 In Ausführung des Verſailler Traktats vom 28. Juni 
rm ſowie Art. 83 Anhang S. 6 des zwiſchen den ver⸗ 
ter, eten und befreundeten Mächten und Deutſchland ge⸗ 
W ſlllenen Friedensvertrages, der am 28. Juni 1919 in Ver⸗ 
| bon 8 unterzeichnet wurde, ſowie Kapitel 5 des Ab⸗ 

giermens betr. der Übergabe durch die interalltierte Re⸗ 
ehen und Piehifgittommiffion in! Oberſchleſten, be⸗ 
been? aus General Le Rond, dem Vorfigenden und Ver⸗ 
oh Italie kreichs, General de Marinis, dem Vertreter 
* ens und General Hennecker, dem Stellvertreter des 
Ki: uiſchenſentanten Englands, wird auf Grund dieſes der pol⸗ 

Joſef egierung, die durch den Wofewoden von Schleſien 

Ich ke Aymer vertreten iſt, der Teil des ober⸗ 

f läſchen Gebietes, der Polen, auf Grund der 
dung der verbündeten Mächte vom 19, Dezember, 


5 zuerkannt wu 

0 rde, übergeben. 
un Oppclorſtebendes Protokoll wurde am 3. Juli 1922 in 
Et (heiten 12 Nie . l „ ns 
1 ö 0 i * 
1 es Wojewoden Ho 5 der Regierungs⸗Komm un 
Wie man in Jeutſchland die Polen 


behandelt. 


f Bee Mühlheim an der Ruhr wird der „Kattowitzer 
NR Sch Reckli 


tet auch nicht allerorts den Polen in ſo groß⸗ 
ſe entgegenkommt, wie in Recklinghauſen, ſo 
en doch nirgends bei Einrichtung pol⸗ 
chulklaſſen und bei der Erteilung polniſchen 
irgend welche Schwierigkeiten ent⸗ 


ährlich 
„monatl. 


1150 Mk., mo 
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land unter Streifband monatl. 30 Mk. deutich 
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Steigen der polniſchen oder deutſchen Valuta abhängt. 


in Polen 


natl. 385 Mk. In den 
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ng des Bezugspreiſes. 


gegengeſetzt. Auf kirchlichem und religiöſem 
Gebiet genießen fie hier im Weſten Deutſchlands dieſelbe 
Freiheit wie in Polen. Am deutlichſten beweiſen 
das ihre Aufzüge bei gottesdienſtlichen Feiern, beſonders 
beim Fronleichnahmsfeſte und der mit dieſem Feſte ver⸗ 
bundenen Prozeſſion. Im Zuge der deutſchen Ehrenpforten 
und Triumpfbögen bauen auch die Polen die ihrigen mit 
polniſchen Inſchriften auf. Sie ſchließen ſich den deutſchen 
Gemeinden an, führen ihre eigenen Muſikkapellen mit und 
ſtimmen ungeſtört ihre polniſchen Choräle und Lieder an. 
Das hätte ſich in der früheren Provinz Poſen 
unter deutſcher Regierung einmal eine 
deutſch⸗katholiſche Minderheit erlauben 
ſollen! Nicht eine Stunde hätte fo eine Ehrenpforte mit 
deutſcher Inſchrift geſtanden, und über die erſten Takte eines 
deutſchen Chorals wären die Gläubigen nicht hinausgekom⸗ 
men! Ebenſo frei dürfen ſich die Polen bei ihren Ver⸗ 
eins vergnügungen bewegen. Man läßt fie da poli- 
zeilicherſeits ungeſchoren und ſie machen von dieſer Freiheit 
auch den weitgehendſten Gebrauch und benehmen ſich (im 
beſetzten Gebiete unter dem Schutze der franzöſiſchen und 
belgiſchen Truppen) in der herausforderndſten Weiſe, wie 
das Sokolfeſt in Duisburg im vorigen Jahre be- 
wies. (Vgl. hierzu das Verbot des deutſchen Turnfeſtes in 
Konitzl) Um die polniſchen Firmenſchilder an 
Banken und Geſchäften kümmert ſich hier ebenſalls keine 
Behörde, und wie ſind gerade in dieſer Beziehung die deut⸗ 
ſchen Geſchäftsleute in Poſen, Bromberg u. a. Städten von 
den polniſchen Behörden ſchikantert worden! 

Wie lächerlich nimmt ſich ſolchen Tatſachen gegenüber 
das verleumderiſche Gerede der Polen von „deutſcher Knecht⸗ 
haft”, „preußiſcher Sklaverei und Gefangenſchaft, deutſchem 
Joch“ u. a. wie man es gerade jetzt bei übernahme von 
5 50 bis zum Erbrechen oft hören und leſen konnte, 
au 


Wer trägt die Schuld an der 
Teuerung? a 


über dieſes Thema iſt ſchon ſo oft geſchrieben worden, 
daß man eigentlich glauben ſollte, eine weitere Diskuſſion 
hierüber ſei überflüſſig. Und doch können wir uns mit 
den Maßnahmen nicht einverſtanden erklären, die zur Be⸗ 
kämpfung der Teuerung dienen ſollten. Gerade das 
Gegenteil wurde erreicht. Die Teuerung wurde nicht be⸗ 
kämpft, vielmehr hat man ihr durch zweideutige Beſtim⸗ 
mungen direkt Vorſchub geleiſtet. Zu dieſer Feſtſtellung 
ſind neuerdings auch wieder polniſche Zeitungen gelangt, die 
durch „konkrete Angaben“ die Krankheit unſeres wirtſchaft⸗ 
lichen Organismus in einem bedeutend grelleren Lichte er⸗ 
ſcheinen laſſen. 

Eine Großhandlung in Inowroclaw zum Beiſpiel, fo 
heißt es in polniſchen Blättern, verſorgt ſich mit aus⸗ 
ländiſcher Ware auf dem Wege über Danzig. Da aus⸗ 
ländiſche Firmen Polen keinen Kredit gewähren, ſo müſſen 
die Kaufleute ausnahmslos im voraus die Ware in aus⸗ 
ländiſcher Valuta, ſo in Dollars, engliſchen Pfund, hollän⸗ 
diſchen Gulden uſw. bezahlen, deren Wert vom Sinken 35 

02 
fern alſo der Lieferungstermin eingehalten bzw. nicht allzu⸗ 
ſehr überſchritten wird, die Valuta aber niedriger ſtand, 
wird die Berechnung der Ware in entſprechenden Grenzen 
gehalten werden. Der Warentransport auf der Eiſenbahn 
in Polen geht aber dermaßen langſam vor ſich, daß der 
Wert der ſchon vor Wochen, ja vor Monaten bezahlten 
Ware inzwiſchen bedeutend geſtiegen iſt, und der Käufer 
um ſo mehr geſchädigt wird, als er, da er zum größten 
Teil von der Bank abhängig iſt, für die Aufnahme der 
zuzuzahlenden Summe hohe Zinſen zu bezahlen hat. In 
dieſem Falle trägt alſo die Schuld an der Verteuerung der 
Ware die Eiſenbahn und wieder die Eiſenbahn. 

Vor kurzem hat eine Lemberger Großhandlung einen 
Waggon Nahrungsmittel aus Danzig erhalten. Der 
Waggon wurde aus Danzig am 29. April 1922 abgeſandt 
und traf in Lemberg am 26. Mai, alſo nach 27 Tagen ein. 
Bei der Abnahme des Waggons ſtellte es ſich heraus, daß 
der Waggon auf dem Transport ausgeplündert worden war. 
Es wurde eine Eiſenbahnkommiſſion zuſammenberufen, die 
amtlich das Fehlen der Ware feſtſtellte. Nun begannen neue 
Schwierigkeiten, denn es vergingen fünf Tage, bis die für 
die Feſtſetzung der Entſchädigungsſumme zuſtändigen Be⸗ 
amten zur Stelle waren. Bei der Steuerbehörde machte man 
den Einwand, es ſeien viel zu wenig Beamte da. Endlich, 
nach 34 Tagen, konnte der Empfänger erſt in den Beſitz der 
Ware gelangen. Für die ganze Zeit mußte die Großhand⸗ 
lung an Standgeld für die verſpätete Abnahme des Waggons 
eine bedeutende Summe zahlen, lediglich durch die Schuld 
der Eiſenbahn⸗ und Zollverwaltung. 

Die Rechnung, welche die Firma für den Waggon zu 
zahlen hatte, zeigt folgendes Bild: 


Nebenabgaben und Standgeld 135 652,50 Mk. 
Zollabfertigungsgebühren 10 172,.— „ 
oll 1 821 525,.— „ 
Zollmanipulationen 26 430,50 „ 
racht 254 385,.— „ 
Speditionskoſten und Abfuhr 22 816,.— „ 
Städtiſche Akziſe 2000. — „ 
Stempelgebühren 3 500,.— „ 
Rechnung für die Ware 5 809 143,.— „ 


Zuſammen 7635 024,— Mk. 


Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor, daß die 
Lebensmittelſpveiſe in Danzig nach dem damaligen Stande 
der Valuta, bei der Umrechnung einer deutſchen Mark in 
14 polniſche, bei derartigen Transportverhältniſſen in 
Polen um 317% Prozent niedriger geweſen find. Nicht be⸗ 
rückſichtigt ſind bei dieſer Aufſtellung die Zinſen für die im 
voraus bezahlte Summe für die Zeit vom 10. April bis 
zum 2. Juni, d. h. für 53 Tage, wodurch ſich die Geſamt⸗ 
unkoſten noch um ganze drei Prozent erhöhen. 

Derartige Fälle könnte man in Polen wöchentlich 
Hunderte, ja ſogar tauſende aufzählen. Wenn nun in An⸗ 


e — 
50 Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten 
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Bromberger Tageblatt 


mmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


Yanziger Vörſe am 5. Juli. 


(Bor böͤrslich er Stand um 10 Uhr vorm.) 


Poln. Mark 9,15 Dollar 438 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau 


betracht dieſer ganz gewaltigen Unkoſten, die durch die 
Fracht, den Zoll, vielleicht aber in noch höherem Maße 
durch das Verſchulden der Eiſenbahn verurſacht werden, 
dem Großhändler ein Gewinn von nur drei Prozent zu⸗ 
gebilligt wird, ſo klingt es als ein direkter Hohn, wenn 
von Regierungs- und anderen nicht informierten Kreiſen 
die Kaufleute der Nahrungsmittelbranche allgemein als 
Wucherer angeſehen werden. 

Neue Amter zur Bekämpfung der Teuerung werden, 
wie die bisherigen, der ihnen zugedachten Aufgabe, in der 
erſten Linie die Herabſetzung der Preiſe für die Artikel des 
erſten Bedarfs in einer geeigneten Form durchzuſetzen, 
nicht gerecht werden können. Ebenſo wie das Monopol, in 
welcher Form es uns auch präſentiert werden mag, nie⸗ 
mals die Erwartungen erfüllen wird, die optimiſtiſche 
Finanzminiſter daran knüpfen, wird der Staat nach den 
bisherigen Erfahrungen durch Zwang nur das Gegenteil 
von dem erreichen, was man von einem ſolchen kategoriſchen 
Imperativ erhoffte. Der freie Handel allein, ein durch⸗ 
gebildeter, ehrlicher Kaufmann, dem der weitgehendſte 
private Kredit eröffnet wird, der für feine Lieferung an die 
Behörden nicht ſelbſt langjähriger Gläubiger zu ſein 
braucht. iſt in der Lage, eine Geſundung unſerer wirtſchaft⸗ 
lichen Nöte herbeizuführen. Korporationen, die durch 
Laien geleitet und vom Staat unterſtützt werden, die keine | 
Danina zu zahlen, kein Patent zu löſen brauchen, denen die 
Regierung unverzinsliche Kredite gewährt, ſchaden jeden⸗ 
falls der Entwicklung unſerer ehrbaren Kaufmannſchaft. 


 Mprarreform oder Raub? 


*Der Tittel wurde nicht zwa von uns erfunden — Gott 
behüte, wie kämen wir auf ſolche läſterhaften Vergleichs⸗ 
gedanken! — er ſteht vielmehr über einem Aufſatz des in 
ſeiner nationalen Haltung doch durchaus zuverläſſigen 
zDziennik Poznanski“ (Nr. 141) und behandelt eine von dern 
Wilnaer „Gazeta Krajowa“ veröffentlichte Broſchüre, die | 
vom Komwnver „Zwigzek Produzentöw Rolnych“ heraus⸗ ö 
gegeben wurde und den Text des litauiſch en Land» 
reformgeſetzes enthält. 

In einer längeren Einleitung wird dieſe ſogenannte 
Landreform beſprochen, deren weſentlicher Zweck, nämlich 
die Verteilung von Land an die landloſe oder kleinbäuer⸗ 
liche Bevölkerung, in den Hintergrund getreten iſt, wogegen 
Rückſichten rein politiſcher Natur in den Vordergrund 
treten, fo namentlich das Beſtreben, den polniſchen 
Beſitz möglichſt bald und möglichſt gründlich zu ver⸗ 
nichten. 15 

Der geſellſchaftliche Aufbau der Ackerbau 
treibenden Schichten Litauens in ſeinen gegenwärtigen 
Grenzen iſt folgender: Der größere, der ſogenannte „bür⸗ 
gerliche“ Beſitz (mindeſtens mit 100 ha anfangend) iſt in 
den Händen der Polen. Davon abgeſehen ſind einige Güter, 
die den polniſchen Eigentümern in den Aufſtandsjahren 
1863/64 weggenommen wurden, an Ruſſen verkauft oder 
wegen politiſcher Vergienſte zur Belohnung gegeben. Einen 

| 


Teil des größeren Beſitzes kauften auch in ſpäteren Jahren 
ruſſiſche Spekulanten, die ſehr häufig mit Juden eine Han⸗ 
delsgeſellſchaft bildeten. Der Jude gab dabei das Geld, 
hieb ſofort den Wald aus und verkaufte ihn, der Ruſſe je⸗ 
doch gab ſeine Firma, (denn den Juden war es außerhalb 

der Stadtgrenzen nicht erlaubt, Grundbeſitz zu erwerben), 
verſchaffte Erleichterungen beim Ankauf des Gutes aus 
polniſchen Händen (3. B. ſtempelfreien Kaufvertrag), bes N 
ſorgte die Erlaubnis für den Raubbau des Waldes und er⸗ 
hielt dagegen unentgeltlich ein Stück Land, das er entweder 
unter die Bevölkerung der Gegend verteilte, oder auch, 
was er lieber tat, ſelbſt landwirtſchaftlich zu bewirtſchaften 
anfing. In jedem Falle war bis zuketzt der größere Grund⸗ 
beſitz in Litauen überwiegend in polniſchen Händen. 

Der kleinere Grundbeſitz teilte ſich wieder in 
zwei Gruppen: die kleinadligen (20—100 ha) und die 
bäuerlichen (4—20 ha). Der Kleinadel iſt in Litauen 
ein größtenteils polniſches und außerordentlich zahlreiches 
Element. Dabei haben ſich ſogar diefenigen, die in der all⸗ 
täglichen Sprache das litauiſche Idiom gebrauchen, als 
Polen angeſehen oder haben die Begriffe „Pole“ und „Bir 
tauer“ nicht getrennt und hegen keinen polenfeindlichen ö 
Nationalhaß. > 1 

Das Volk endlich oder die Bauern, überwiegend 
Litauer (wenn auch größtenteils die polniſche Sprache 
beherrſchend) nehmen in der geſellſchaftlichen Rangordnung 
der Grundbeſitzer die niedrigſte Stufe der kleinſten Eigen? 
tümer oder auch der ganz landloſen Tagelöhner ein. Dobe! 
war der Landbeſitz auf dieſer Stufe kulturell am ſchlimmſten 
geſtellt; etwas beſſer ſtand die Sache bei dem neuen Adel. 
Auf den großen Gütern jedoch traf man Anſiedlungen von 
erſtklaſſiger weſtlicher Kultur, und vernachläſſigte, primitiv 
bewirtſchaftete Vorwerke gehörten ſchon zu den immer fee 
teneren Ausnahmen. 

Im allgemeinen kann man fagen, daß die ackerbautrei⸗ 
bende Bevölkerung in Litauen verhältnismäßig viel 2 57 
habender war, als die in den anderen öſtlichen Grenz⸗ 
marken. Im Gebiete von Suwalki beiſpielsweiſe waren 
die Bauern meiſt ſehr reich, was ſich übrigens in N 


zuzulaſſen, das fie als ihr eigenes anſahen. Es muß hinzu⸗ 
gefügt werden, daß die Beſiedlung Litauens mit ruſſiſchen 
Bauern, die von der ruſſiſchen Regierung nach deutſchem 


7 


Muſter verſucht wurde, buchſtäblich keine Früchte getragen 
hat, und heute ſind jene Reſte der ruſſiſchen Anſiedlungen 


ſo gering, daß ſie keine Bedeutung haben. 


Auf Grund einer ſolchen Sachlage hat der Kownoer 
Sejm die ſogenannte Agrarreform eingeführt, die aber ge⸗ 


radezu der direkte Raub polniſchen Beſitzes iſt. 


Die oben genannte „Gazeta Krajſowa“ führt den Text 
der wichtigſten Paragraphen an, und bei der Bezeichnung 
der Güter, welche der Enteignung unterliegen, bringt ſie 
folgenden Satz (Kapitel I 8 1 Punkt 2): Für die Bedürfniſſe 
der Landreform werden die Ländereien derjenigen Beſitzer 
oder ihrer Erben genommen, die in den bewaffneten Ab⸗ 
teilungen Bermonts, oder Wirgoliez, oder auch im polni⸗ 


ſchen Heere gedient haben, bzw. noch dienen, zum Schaden 
der Unabhängigkeit Litauens gearbeitet haben oder noch 
arbeiten. § 60 des Kapitels ſtellt feſt, daß für die rben⸗ 
genannten Ländereien keine Entſchädigung ausge⸗ 
zahlt wird. Das betrifft jedoch auch diefenigen, die ſich 
irgendwie im Zivildienſt für den polniſchen Staat bes 
teiligt haben, ſie alle werden als „Schädlinge der Republik 
Litauen“ angeſehen. 

Wie wir ſehen, umfaßt die oben beſchriebene Qualifi⸗ 
kation politiſch guter Geſinnung außerordentlich 
weite Kreiſe und ſtellt außerhalb des Rechts beſonders die⸗ 
jenigen, die in irgendeiner Art gegen die Deutſchen (2?) und 
den ruſſiſchen Bolſchewismus gekämpft haben. Überaus 
kennzeichnend iſt die Erwähnung nur des polniſchen Militär⸗ 
und Zivildienſtes und der gegneriſchen Bewegungen und 
die völlige Nichtberückſichtigung der loyalen, wie erſichtlich 
iſt, auch nicht „zum Schaden der litauiſchen Republik“ arbei⸗ 
tenden Abteilungen der deutſchen und bolſchewiſtiſchen 
Truppen, 

Weiter beſtimmt § 8 des Artikels II: „Wenn die aus⸗ 


führenden Organe der Landreform bemerken, daß nach Be⸗ 


kanntmachung des heutigen Rechts die Wirtſchaft auf irgend 
einem Gute herunterkommt, und dasſelbe in ſchlechtem 
Stande iſt, ſo wird ein ſolcher Gutshof außer der Reihe 
parzelliert. In ſolchen Fällen, gemäß der Entſcheidung der 
ausführenden Organe der Landreform, kann dem Beſitzer 
weniger gelaſſen werden, als $ 2 es vorſchreibt (80 Hektar), 
und in Ausnahmefällen kann das ganze Land enteignet 
werden.“ — Man braucht nicht allzu argwöhniſch und 
ſcharfſinnig zu fein, um von vornherein zu ſehen, daß die 
litauiſchen „ausführenden Organe“ immer erklären, daß 
auf dem polniſchen Gute, das ſie einzuziehen wünſchen, die 
eee ſchlecht iſt und die Landwirtſchaft herunter⸗ 
ommt, 

Die zwei Punkte reichen völlig aus, um den Polen 
alles wegzunehmen und ohne Auskauf auch in dieſer 
Weiſe den eigenen oder vielmehr den deutſchen (2) Fiskus 
zu bereichern und gleichzeitig die Polen zum Ver⸗ 
laſſen des Landes zu nötigen. 

Am 3. Auguſt 1920 kam das Geſetz „über die Land. 
verteilung an Militärperſonen“ heraus, kraft 
deſſen den Privatbeſitzern, die über 30 Deßjätinen beſaßen, 
zwangsweiſe 15—90 Prozent ihres Bodenbeſitzes zugleich 
mit dem entſprechenden lebenden und toten Inventar, Saat⸗ 
getreide und anderen Sachen genommen wurden. 

Während der letzten wenigen Jahre iſt in dieſer Weiſe 
eine ganz bedeutende Menge Land (über ½ Million Hektar) 
enteignet worden. Der 87 des erwähnten Geſetzes hat be⸗ 
ſtimmt, daß der geſetzgebende Sejm feſtſtellt, in welcher 
Weiſe der Staat die Beſitzer für das eingezogene Land 
entſchädigt. Das gegenwärtige Geſetz über die Landreform 
im 8 60 des Kapitels entſcheidet, daß für alle in dieſer Weiſe 
enteigneten Grundſtücke den Eigentümern keine Ent⸗ 
ſchädigung ausgezahlt wird. 

Wie wir alſo ſehen, iſt das der gewöhnliche Raub, 
der legaliſiert“ werden kann nur durch dieſe 
Art von ſtaatlichem Monſtrum, wie es Litaue 
auch in einer Zeit iſt, wo andere noch mit der 


Regelung ihrer eigenen Angelegenheiten 


und mit der Beſeitigung ihrer eigenen 
Wirren beſchäftigten Länder keine Zeit ge⸗ 
funden haben, Schritte gegen dieſes Raub⸗ 
ſyſtem zu tun, das geradezu den äußeren 
Frieden bedrohr. 

Wenn hinzugefügt wird, daß die Entſchädigung nur für 
diejenigen Grundſtücke ausgezahlt wird, die anerkannt 
werden als „tauglich ſür den landwirtſchaftlichen Betrieb“ 
($ 60, Kapitel X, Satz 1), daß die Abſchätzung erfolgt 
unabhängig von der Bodenart, dem gegenwärtigen Wirt⸗ 
ſchaftsſtand und dem Stand der notwendigen Gebäude 
und dem Stand der Beſtellung ($ 58, Kapitel X), fo kann 
die höchſte Bezahlung für das in dieſer Weiſe abgeſchätzte 
Land 480 Ankſin (Oſtmark) für den Hektar betragen. 

Wenn wir alles dies erwägen, ſo ſehen wir, daß ſogar 
bei Auskauf des Landes der Beſitzer faſt nichts bekommt, 
ſondern im beſten Fall nur Verpflichtungen 
zweifelhaften Wertes eintauſcht. Die in 
dieſer Art aufgefaßte Agrarreform iſt alfo 
* . gemeiner Diebſtahl und 

a ub.“ 3 


* 


Es gibt in Litauen eine Agrarreform und es gibt ein 
analoges Geſetz in Polen. Die eine Reform gibt der anderen 
nichts nach. In ihren Beſtimmungen und Wirkungen 
gleichen ſie wie ein Ei dem anderen. Der einzige Unter⸗ 
ſchied beſteht darin, daß in Litauen vornehmlich die polniſche 
Minderheit durch ſolche wirtſchaftsfeindlichen Maßnahmen 
an den Bettelſtab gebracht wird, während ſich in Polen der 
Spieß gegen die Deutſchen wendet. Wir können uns hier 
nicht erlauben, dieſe Politik ſo klar und deutlich als das zu 
kennzeichnen, was ſie iſt. Wir können uns nicht öffentlich 
ſo ereifern, wie dies der polniſchen Preſſe gegenüber dem 
litauiſchen Stagt erlaubt iſt. Wir wiederholen nur, daß es 
mit unſrer polniſchen Agrarreform um keinen Zoll beſſer 
heſtellt iſt und betonen mit Nachdruck, daß der „Dziennik 
Poznasski“ nicht im geringſten zur Klage berechtigt iſt, ſo⸗ 
lange in feinen Snalten der öffentliche Ankläger, Herr 
Lierski. nahezu täglich die Vergewaltigung der deutſchen 
Minderheit zur heiligen Pflicht des polniſchen Patrioten 


macht. 


— 9 —ů 


Ilntige Unruhen in Wilna. 


Nach zwei vorangegangenen Vorträgen über die Juden 
in Polen, die von dem aus Warſchau in Wilna eingetroffe⸗ 
nen Herrn Chamiee gehalten wurden und einen aufhetzen⸗ 
den Charakter trugen, wurde die Genehmigung für den 
dritten Vortrag, der am Sonntag abgehalten werden ſollte, 
zurückgezogen. Trotz dieſes Verbots wurden lebhafte Agita⸗ 
tionen betrieben, um eine Verſammlung vor dem Vortrags⸗ 
ſaale zu bewerkſtelligen. Die Volksmenge nahm der 
Polizei gegenüber, die vor dem Saale aufgeſtellt war 
und die Menge zum Auseinandergehen aufforderte, eine 
drohende Haltung ein und bewarf ſie ſchließlich mit 
Steinen. Auch wurden aus der Menge einige Schüſſe abge⸗ 
geben. Die Polizei gab, wie mitgeteilt wird, zwei Salven 
in die Luft ab. Das Reſultat der Unruhen war: ein Poli⸗ 
ziſt tot und ein anderer ſchwer verwundet. Die 
aufgehetzte Volksmenge zertrümmerte ſodann noch eini, 
Schauſenſter, bis fie ſchließlich von der Polizei und Militär⸗ 
patrouillen auseinandergetrieben wurde. 

Hierzu bemerkt der „Dziennik Budgoski“: 
tragende, deſſen Vorträge einen fo blutigen Abſchluß fanden, 
war Herr Jan Chamiec, auch bei uns in Bromberg durch 
jeine antiſemitiſchen Agitationen bekannt. IH nun die 


einige 


Der Vor⸗ 


Behörden gerade in Wilna, wo doch die jüdiſche Gefahr eine 
ungewöhnlich große iſt, die Vorträge über die Juden ver⸗ 
boten haben, können wir nicht begreifen. Gleichzeitig aber 
wundern wir uns auch nicht über das Verhalten der Be⸗ 
völkerung, die gegen ein derartiges Vorgehen der Behörden 
ſcharf Stellung nehmen. Schade nur um den armen Poli- 


ziſten, der hierbei fein Leben laſſen mußte. 


Ohne zu der antiſemitiſchen Frage Stellung zu nehmen 
emiten an. 


die weit ſchwieriger liegt, als die meiſten Antif 


nehmen und weder von Herrn Chamiec noch durch Pogrome 
gelöſt werden kann, ſtellen wir wieder einmal mit Bedauern 
Hetzblätter in der Welt nicht aus⸗ 


feſt, daß die Hetzer und 
ſterben wollen. 8 


Republik Polen. 


Die Anklageſchrift gegen Dabal. 
Wie bereits geſtern mitgeteilt, hat 


gehört, obwohl er wußte, 
Anſprachen gehalten hat, in denen 


daß er Ehrenbürger Moskaus ſei. 

Die Verhandlung vor dem Warſchauer Bezirksgericht 
mußte unterbrochen werden, weil eine Reihe Zeugen 
nicht erſchienen war. Das Ausbleiben des Sefmmarſchalls 
ſowie einiger anderer Zeugen galt als entſchuldigt, dagegen 
wurden mehrere Abgeordnete und viele andere Zengen, die 
ohne Entſchuldigung ausgeblieben waren, zu 4000 Mark 
Geldſtrafe verurteilt. 


Um die deutſch⸗polniſche Grenze in Oberſchleſten. 


Nach einer Meldung aus Kattowitz iſt die faſt allgemein 
verbreitete Meinung, daß die Grenze zwiſchen dem polni⸗ 
ſchen und deutſchen Teil Oberſchleſiens ſchon endgültig feſt⸗ 
geſetzt ſei, irrig. Vorläufig iſt, wie die „Rzeczpospolita“ 
mitteilt, nur eine Demarkationslinie nach dem 
Genfer Spruch gezogen worden; die Arbeiten an der end⸗ 
gültigen Abſteckung der Grenze werden erſt im Auguſt 
beginnen und infolge der Schwierigkeiten, die ſich beſonders 
im Induſtriegebiet entgegenſtellen, wahrſcheinlich einige 
Monate dauern. 

* 


In einer der letzten Nummern des „Dziennik Uſtaw“ 
wurde u. a. auch das Geſetz über das Tabakmonopol 
veröffentlicht; dieſes iſt ſomit in Kraft getreten. 

Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen, die 


in der Frage der Ausführung des Verſailler Friedensver⸗ 


trages geſtern in Warſchau beginnen ſollten, wurden aus 
bisher unbekannten Gründen um eine Woche verſchoben. 

Nach einer Berliner Meldung aus Parts fol 
General le Rond, der Vorſitzende der interalltierten 
Kommiſſion für Oberſchleſien zum franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten in Warſchau ernannt werden. 

Die Univerſität Columbia in Neuyork hat dem ehe⸗ 
maligen polniſchen Miniſterpräſidenten Ignace Bas 
derewski den Titel eines Ehrendoktors verliehen. 


Deutſches Reich. 


Sie wir bereits geſtern kurz berichteten, wurde auf den 


wegen ſeiner Schmähartikel gegen die deutſche Sache be⸗ 
rüchtigten Schriftſteller Maximilian Harden, der mit ſeinem 
bürgerlichen Namen Witkowsky heißt und aus Poſen ge⸗ 
bürtig iſt, im Grunewald ein Überfall verübt. } 

Das Attentat auf Harden wurde von zwei jungen 
Burſchen mit Totſchlägern ausgeführt. Harden hat 
fünf Schädelverletzungen erlitten und wurde von 
ſeiner Wohnung im Grunewald nach einer Klinik über⸗ 
führt, wo er noch heute operiert werden ſoll. Unmittelbare 
Lebensgefahr ſcheint nicht zu beſtehen. Während 
einer der Täter entkommen iſt, wurde der zweite, ein etwa 
18jähriger Burſche, feſtgenommen und Harden, der das 
Bewußtſein wiedererlangt hatte, gegenübergeſtellt und von 
ihm wiedererkannt. Der Täter ſoll dem Verbande national 
geſinnter Soldaten angehören. 

Harden hat — wie bei dieſer Gelegenheit bemerkt ſei — 
ſeit Monaten in der von ihm herausgegebenen Zeitſchrift 
„Die Zukunft“ die wüſteſte Hetze gegen den er- 
mordeten Außenminiſter Rathenau inſzeniert, die ſich 
nur denken läßt. ö 


Zum Schutze der Republik! 


Berlin, 5. Juli. (Eigener Drahtbericht.) Die geſtrigen 
Demonſtrationen an der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedächtnis⸗ 
kirche und am Kurfürſtendamm nahmen einen ruhigen 
Verlauf. Einigen Paſſanten wurden die Hüte herunter⸗ 
geſchlagen. An den Demonſtrationen beteiligten ſich etwa 
eine halbe Million Menſchen. Reden wurden nicht 
gehalten; kommuniſtiſche Agitatoren beſchränkten ſich auf 
die Verteilung von Flugblättern. f 

In Dortmund verliefen die Demonſtrationen an⸗ 
fangs ruhig, ſpäter jedoch holte die Menge ſchwarz⸗ 
weiß⸗ rote Fahnen aus den Häuſern heraus 
und verbrannte ſie. Die Polizei ſchritt mit blanker 
Waffe ein, auch Schüſſe wurden abgegeben. Maſchinen⸗ 
gewehre wurden aufgeſtellt und Panzerautomobile durch⸗ 
oe die Straßen. In den Abendſtunden trat wieder 

uhe ein. 


Aus anderen Ländern. 


Die negative Konferenz. 


Der „Temps“ ſchreibt, daß die Konferenz im Haag 
einen negativen Erfolg haben werde, Die Regierun⸗ 
gen würden aber einen Vertrag auf den Tiſch legen, der 
bezwecken ſoll, daß Rußland in ſeinem Intereſſe Kon⸗ 
zeſſionen in der ruſſiſchen Induſtrie und Landwirtſchaft 
macht. Es iſt noch nicht bekannt, wie Litwin ow darüber 
denkt. Aber in nichtruſſiſchen Kreiſen im Haag iſt dieſe 
Idee nicht ſchlecht aufgenommen worden. 

Weiter ſchreibt das Blatt: Bevor das Parlament in 
Urlaub gehe, müſſen die beſcheidenen Kredite für die 
franzöſiſche Delegation erteilt werden, damit fie 
im Haag bleiben können. Sonſt würden fie wegen Geld- 
mangel gezwungen werden, wieder abzureiſen. Frankreich 
müſſe daran denken, daß Deutſchland ſich wichtige 
Vorteile in der ruſſiſchen Heeresverwaltung und in der 
ruſſiſchen Induſtrie geſichert hat. 


Es dämmert 


„Der Mitarbeitr der „Inſormation“ Gerville⸗ 
Rache, der von der franzöſiſchen Delegation im Wieder⸗ 
gutmachungsausſchuß informiert zu werden pflegt, hebt 
hervor, daß die am 15. Juli fällige Zahlung von 50 Millio⸗ 
nen Goldmark nach dem neuen Niedergange der Mark einer 
Summe von mehr als 4½ Milliarden Papiermark ent- 
ſprechen werde. Er bezeichnet es als nicht ſicher, daß 
Deutſchland die Zahlung leiſte und fährt dann fort, Wilſon 
und die amerikaniſchen Sachverſtändigen hätten klar ge⸗ 
ſehen, als ſie 1919 vorſchlugen, die deutſche Schuld auf 
140 Milliarden Goldmark feſtzuſetzen und ſofort durch 


Anleihen au mobiliſiexen. Bald werde man viel⸗ 


ber nichts willen wollte, ei 
deutſch⸗franzöſtſchen Wirtſchaftsverſtändi⸗ 
gelangen könnte. Gervill 


am Montag der 
Prozeß gegen den kommuniſtiſchen Abgeordneten Da bal 
begonnen. Die Anklage wirft dem Abgeordneten u. a. vor, 
ſich gegen den Art. 129 des Strafgeſetzes vergangen zu haben. 
Das Vergehen bzw. Verbrechen wird darin erblickt, daß er 
der kommuniſtiſchen Arbeiterpartei Polens an⸗ 
daß dieſe Partei ſtaatsgefährliche 
Ziele verfolgt, daß er ferner in öffentlichen Verſammlungen 
er zur Revolution auf⸗ 
rief, das ſowjetiſtiſche Rußland pries und ſich deſſen rühmte, 


4225 die 100 Milltachen Goldmark zurückwünſchen, die 


zeich werde ich artalic Khäpen, wenn es eiten Teil feiner 
wenn nen er 
r Form von Sachleistungen l : 


„von denen es 
nbringen und ſpäter zur 


gung € e kommt zu dem Schluß, 
daß ein 3 Pas Ker 3 ei 9 y 
meidlich wenn man, rankreich, recht⸗ 
zeitig entietieße auf einen Teil 


worden iſt, zu verzichten. 


| 
von dem, was verbrieft | 


über die Erde, 


Das „Prager Tageblatt“ bringt in feiner Nr. 119 vom 
24. Mat 1922 nachſtehende, auf ſorgfältigſter Berechnung be⸗ 
ruhende Angaben über die Verteilung der deutſchſprachigen 
Völkergruppe auf die einzelnen Staaten der Erde. 

Durch den Ausgang des Weltkrieges iſt das deutſche 
Volkstum weiter ſtark zerſplittert worden. Vor dem 
Kriege gab es fünf Staaten mit mehr als 1 Million deut⸗ 1 
ſcher Bevölkerung, jetzt acht Staaten. Früher hatten drei 
Länder eine Anzahl von 100 000 bis 1 Million Deutſchen, 
jetzt hingegen elf. Y 

An erſter Stelle ſteht ſelbſtverſtändlich das Mutterland 
mit 61 Millionen Deutſchen. Dann folgen der Zahl nach die 
Vereinigten Staaten von Amerika mit 9 Mill. Osterreich 
mit 6, Mill, die Tſchechoſlowakei mit 3,7 Mill., Schweiz 
2663000, Frankreich 1710 000 (Elſäſſer), Sowjetrußland 
1,7 Mill., Polen 16 Mill., Rumänien 850 000, Saarſtaat 
680 000, Britiſch⸗Nordamerika 450 000, Ungarn 400 000, 
Danzig 390 000, Jugoſlawien 300 000, Italien 264 000, 
Luxemburg 250000, Belgien 151000, Memelland 130 000, 
Braſilien 100 000, Dänemark 53 000, Lettland 45 000, Nieder⸗ 
lande 40 000, Eſtland 35000, Argentinien 27000, Uruguag 
27 000, Afrika 20000, Auſtralten und Ozeanien 16 000, Liech⸗ 
tenſtein 11000, Chile 10000, Mexiko 4000, China 3000, 
Paläſtina 3000, Paraguay 2000, Finnland 2000, Japan 1000, 
und in allen anderen Ländern 10 000. Insgeſamt gibt es 
daher auf der ganzen Welt rund 92 Millionen Deutſche. N 

Wenn man die ſtammverwandten Holländer und Flamen 
einrechnet, fo bewohnen die ganze Welt fait 103 
Millionen Deutſche, das iſt % oder 6 Prozent der 
Geſamtbevölkerung der Erde. Im Vergleiche hierzu gibt es 
Franzoſen insgeſamt 45 Millionen, Italiener 40 Millionen 
und Tſchechen und Slowaken 10 Millionen. Auf die einzel⸗ 
nen Erdteile verteilt ſich die deutſche Bevölkerung folgender⸗ 
maßen: Europa 82 219 000, Amerika 9 264 000, Afrika 20 000, 
Auſtralien 16000, Aften 9000. In geſchloſſenen deutſchen 
Sprachgebieten außerhalb des Mutterlandes wohnen 
17% Millionen, außerhalb eines geſchloſſenen Sprachgebietes 
187% Millionen Deutſche. In geſchloſſenem deutſchen 
Sprachgebiete wohnen daher 71 . 17% — 73% Mil⸗ 
lionen Deutſche, wenn man die Holländer und Flamen 
Dinsuredpnel, dann vergrößert ſich die Anzahl auf 894 Mil- 
lionen. ö 4 
Intereſſant iſt die Verſchiebung in der Zuſammen⸗ 
ſetzung der Bepölrerung Europas in bezug auf 
die drei indogermanischen Hauptſtämme. Im 
Jahre 1870 war die Reihenfolge: 1. Romanen, 2. Germanen, 
3. Slawen; im Jahre 3 en ir 101 Jabre 
manen (alſo genau die umge eihenfolge); im 
1920 tauſchen . und 5 die Plätze (1, Ger⸗ 
manen, 2. Slawen, 3. Romanen). 

Die Zunahme betrug 1910 gegen 1870 bei den Romanen 
22 Proz., Germanen 53 Proz. und bei den Slawen 77 Proz. 
Jahre 1920 gegen 1910 bei den Romanen CM Proz. und 


Die Verteilung der Deutſchen | 


im 8 
Germanen 5 Proz., während bei den Slawen Rückgang 

von 14% Proz. zu verzeichnen ift, der durch die großen Kriegs 
und Nachkriegsverluſte Rußlands erklärt werden muß. Die 
ruſſiſche Bevölkerung (Oſtſlawen) ging von 102 Millionen 
im Jahre 1910 auf 99 Millionen im Jahre 1920 zurück ver⸗ 
minderte fi ſomit um 3 Proz. Die übrigen Slawen (Weſt⸗ 
und Südſlawen) weiſen im Jahre 1920 gegen 1910 eine Br 
völkerungszunahme von 1 Million — 2 Prozent auf (43 Mil⸗ 
lionen im Jahre 1910, 44 Millionen 1920). 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher e ee e ift nur mit ausdrück⸗ 
Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeiten 
ea ar wird ſtrengſte Verschwiegenheit zugeſichert. f 


Bromberg, 5. Juli. 


§ Arbeitsloſigkeit in Oberſchleſien. Infolge des über-- 
mäßigen Zuſtrömens von Arßeitern aus ganz Polen nach 
Oberſchleſien erläßt das Kartell der Verbände der polni⸗ 
ſchen Berufsvereinigungen eine Bekanntmachung, der 
folge die Gewerkſchaften grundſätzlich Arbeitern, die von 
jenſeits der Grenze Oberſchleſtens herkommen, keine Arbeit 
anweiſen, da ſich noch ungefähr 4000 polniſche Ar⸗ 
beiter aus Deutſch⸗Oberſchleſien ohne Arbeit befin⸗ 
den. So lange der letzte oberſchleſiſche Arbeiter nicht unter⸗ 
gebracht iſt, werde kein Arbeiter von jenſeits der Grenze 
Oberſchleſiens Arbeit erhalten. f 9 

§ Die großruſſiſche Militärkapelle Stepauow, die in 
einer Beſetzung von 40 Spielern geſtern abend im Schützen⸗ 
haus wieder ein großes Balalaikakonzert gab, verdient weit 4 
größere Aufmerkſamkeit, als ihr die muſikliebende Brom; 
berger Bevölkerung zuteil werden läßt. Wir haben bereits 
bei dem erſten Auftreten der Kapelle in unſerer Stadt ein⸗ 
gehend auf den wahrhaften Kunſtgenuß hingewieſen, den ſie 
uns bereitete. Der Beifall nahm damals kein Ende. Wir 
hoffen daher, daß am 6. d. M. der Beſuch des Konzerts dem 
Wert ſeiner Leiſtung und dem guten Namen ſeines Diri⸗ 4 
genten entſprechen möge, 5 1 


* Poſen (Poznan), 4. Juli. Im Einvernehmen mit dem 
Magiſtrat der Stadt Poſen wird die Schornſteinfeger⸗ 
taxe um 100 Prozent, rückwirkend vom 1. April d. J. er- 
höht. — Die Komiſja Pracy (Arbeitsvermittelungsausſchuß) 
hat in ihrer geſtrigen Sibung die Steigerung der 
Lebensmittelpreiſe im Monat Juni auf 7,89 Prozent 
gegen den Monat Mai feſtgeſtellt. — Den Handlungs⸗ 
gehilfen der Stadt Poſen iſt für den Monat Juni eine 
Teuerungszulage von 30 Prozent gegenüber dem Monat 
Mai zuerkannt worden. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein Wunderhuhn. Aus Scattle in den Vereinigten 
Staaten kommt die Nachricht von einem Wunderhuhn, das 
nicht nur Gold, ſondern ſogar Juwelen in ſich barg. 
Eine Mrs. Ray Sedge fand beim Reinigen eines Hühner⸗ 
magens nicht nur zwei kleine Goldſtückchen, ſondern auch 
zwei leuchtende Steine. Sie ließ dieſe Steine von einem 4 
Juwelier unterſuchen, und dieſer ſtellte den einen als einen 
hochwertigen Türkis, den andern als einen Granatſtein ſeſt. 
Das „Juwelen⸗Huhn“ iſt auf einem kleinen Gehöft in der 
Nähe des Olympiogebirges aufgezogen worden. Man 
wußte bereits, daß in dieſem Gebirge ſich Goldſpuren ſan⸗ 
den, aber daß dort auch Edelſteine vorhanden find, war !is- 
her ganz unbekannt. Der Fund im Hühnermagen hat nun 
den abgelegenen Bergen eine erneute Aufmerkſamkeit ver⸗ 
ſchafft, und verſchiedene Abenteurer jınd aus⸗ 
ezogen in der Hoffnung, auf den Spuren des 


4 — 
a = 


uwelen⸗Hubns Reichtümer zu finden. 4 


Der neue Pofttarif. 


der Erhöhung der Poſt⸗ und Tele⸗ 
Mere deb hes erläßt ber M Bst Popen — 
en eine Verordnung, die = im Auszug wie folgt 
1, Die neuen Poſt⸗ und Telegraphengebühren, gemäß 
den 1 rdf en Tarifen, treten mit dem 1. Juli 1922 


2. Neueingeführt 
dung or. W 85 Gebühren für die Einſchrei⸗ 
zer Zugelaſſen find im inneren Verkehr Poſt⸗ he 
ee pbenanmweifungen bis zur öhe 
Be die Nachnahme von brieflichen, Paket⸗ ns 
0 ieffendungen bis zur Höhe von 100000 Mark; die 
angabe von Privatpaketen oder Wertbriefen bis 
ur Höhe von 100 000 Mark. 
au ea wird das Gewicht für Warenproben 
mm. 
H 5. Eingeführt werden Aae für po ſt⸗ 
ee En a 
ortoſa e 

e werden müſſen. er a. 
Aa Eingeführt werden ſpezielle Gebühren auf Bunde 

e 

1 *. ar r. 4 

dis 2500 Gr. 5 Mark, bis 3000 Gr. 6 Mark. i 
0 s 5 „Beſchränkt wird der höchſte Satz der Lagers 

55 ühren für ein einzelnes Paket auf 1000 Mark. 
10 Ma ingeführt wird die Erhebung einer Gebühr von 
Ka rk vom Empfänger für die Einziehung des 

A Fus pee des 8 

r Pakete, deren Verſendung einer beſonde⸗ 
un, Vorſicht bedarf, werden doppelte en er⸗ 


Für Pakete mit Wertangabe werden außer 
Bea Portoſätzen für jede 10000 Mark des angegebenen 


s noch weitere 50 Mark erhoben. 
erte Der gegenwärtige Tarif iſt verbindlich im inneren 
ſowie , br auf dem gejamten Gebiet der Republik Polen 
pol 5 im Verkehr zwiſchen der Republik gen und dem 
Dan 2 Teile Oberſchleſiens und der Freiſtadt 
0 15 gen Telegraphenweſen werden die bisherigen 
Nin deh für Telegramme aufgeboben und an deren Stelle 

5 Mar eſtſätz e eingeführt. Die befondere Gebühr von 

k für das Telegrammformular bleibt beſtehen. 
ers Bei der Aufgabe von Telegrammen mit dem 
durch Gir k XP TI, d. g. Telegramme, die dem Adreſſaten 
geber g Aulbeten (Erpreß) zu übermitteln find, iſt vom Auf⸗ 
ben n Betrag von 500 Mark zur Deckung des Eilboten⸗ 

f te er 200 zn 5 5 zu 

N m aufgebenden Am e 

tenlehnez mitteilt. 10 1 


Mit dem Tage des Inkrafttretens der neuen Tarife 
. ee 1 ele en gen . ene een 
N. - elegraphe ren, die mit der n⸗ 

Bu u Verordnung im Wideriprud fiehen, aufge: 


x Im engen verweiſen wir auf den untenſtehenden 
elegr phen⸗ und Telephontarif. 9 vn 


8 Gültig ab 1. Sul.) 
— — * 


Verkehr in 
Bolen, Verkehr nach 
SR Gattung m dem Auslande 
| Gewöhnliche a 
d im 8 N zu 250 er bis zu 20 fr 50 M. 
„ » Inlandsverk. „ „ 28 In ers 
f die du — ‚Fineoftswatei: | 
lebe Weiteren 20 Der . 1 185 8 
N Poſtkarten 
garten. ere 2 5 
nt m Mit egen chert © ME 
ſten * d Feſtkarten mit höch⸗ 
=. Sao orten Inhal 5 
Kaſache got Ber, „adedollowalei: 
„en mit Rückantwort 8 8 
ebene n ie 50 er 10 M. 
E Höchtgew. 2 Kc. 
5 2 5 „ 
m 100 5. : 
All derer mit der Tichechoflomatei 
dune Seele für 11 
Sade eee 
\ e (auch Monsiieh, 
is zu 12820 obne Korretiue): ie BD er 10 mt. 
„ mind. jed. 
. E 
bis Proben u. gemischte Sendungen: 
1 be e 
h BR.» „ Hoͤchſtgew. b0Ogr 
beg gebühr . s;s us.» 50 Mk. 
1. üboten 1a (Ervreß ) ı. 100 mt. 
does gefchtof amfoeliefet, koſten 
5 10 wie gewöhnliche Briefe, 
„cer geh Hr je 10 d0brt 
Far pr einen Tell derselben e . . 


den Geb Abe in dr Wertbriefe 


u bis 1000 Mart. 
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Pauls ta 
berg unter Leitung von 


Aus Stadt und Land. 


Nachdruck jämtl Ort 9 1 nur mit ausdrück⸗ 
üer 1 1 m Due ge Allen 1 umlern Mitarb eltern 
———— zugeſichert. 


Bromberg, 5. Juli. 


8 Nicht ausgewieſen. Vor kurzem brachten wir im An⸗ 
ſchluß an eine Notiz der „Danz. N. N.“ die Mitteilung, daß 
ee von Neſſelrode, ein Wer anſäſſiger Reichs⸗ 

deutſcher, infolge politiſcher Betätigung ausgewieſen wor⸗ 

den ſei. Wie wir heute von kompetenter Seite erfahren, iſt 
keine Ausweiſung erfolgt, vielmehr hat Herr von 
Neſſelrode mit einem ordnungsmäßigen polniſchen Viſum 
eine Reiſe nach Deutſchland angetreten, von der er jederzeit 
nach Polen zurückkehren kann. — Der Land wirtſchaftliche 
Ein⸗ und Verkaufsverein Bromberg teilt uns in dieſer An⸗ 
e mit, daß bei ihm Herr von Neſſelrode nicht be⸗ 

chäftigt war, infolgedeſſen beim genannten Verein auch 
1 — leitende Stellung inne gehabt haben kann. Die Lei⸗ 
tung der Genoſſenſchaft liegt nach wie vor in den Händen 
des Herrn Brandt. 

§ Anmeldung der Tabakpflanzungen. 
Bromberg teilt mit: „Gemäß § 12 des Tabakſteuergeſetzes 
vom 15. 7. 1909 hat jeder Inhaber eines mit Tabak be⸗ 
pflanzten Grundſtückes (Tabakpflanzer), auch wenn er den 
Tabak gegen einen beſtimmten Anteil oder unter ſonſtigen 
Bedingungen durch einen anderen anpflanzen oder behan⸗ 
deln läßt, die Pflicht, der Steuerbehörde des Bezirks bis 
zum Ablaufe des 18. Juli die bepflanzten Grundſtücke ein⸗ 

nach ihrer Lage und Größe genau und der Wahr⸗ 
heit gemäß ſchriftlich anzugeben. In betreff der erſt nach 
dem 15. Juli bepflanzten Grundſtücke muß die Anmeldung 
ſpäteſtens am dritten Tage nach dem Beginn der Be⸗ 

zung bewirkt werden. Nichtanmeldung zur Verſteue⸗ 
rung wird mit dem vierfachen Betrage der vorenthaltenen 
Steuer wegen Defraudation beſtraft.“ 

Der Fahrpreis der Straßenbahn iſt neuerdings von 
30 auf 40 Mark, alſo um 33 Prozent erhöht worden. 

Ein Verein von Naturheilkundigen und Homöopathen 
in Polen iſt mit dem Sitz 
gr des Vereins tft, wie uns geſchrieben wird, Berbrettung 

der Volksheilkunde und Gründung von Naturheilvereinen 
in ganz Polen nach dem Muſter in Deutſchland, England 
und Amerika. Den Vorſtand bilden die Herren A. Sekowski, 
Gdͤanska 147 Vorſitzender, A. Czarnowski, Schriftführer, 
25 Kaspnewski, Dworcowqa 31b, Kaſſierer. 

$ In der Badewanne tot aufgefunden wurde am geſtrigen 
Dienstag vormittag in ſeiner Wohnung, Berliner Str. 15, 
der 25 Jahre alte Privatier Ernit Gleßmann. Herr 
G. litt ſeit längerer Zeit an einem Herzleiden, nahm aber 
trotz alledem kalte Wannenbäder. Dasſelbe geſchah auch 
geſtern, und zwar in aller Frühe, als ſeine Frau noch ſchlief. 
Als nun nach Ablauf von mehreren Stunden G. nicht er⸗ 
ſchien, begann ſeine Frau nach ihm zu ſuchen und benach⸗ 
richtigte ſchließlich, als ſie die Tür zum Badezimmer 
von innen verſchloſſen vorfand, nichts gutes ahnend, 
die Polizei. Die Polizeibeamten öffneten gewaltſam die 
Tür zum Badezimmer und fanden G. in der Wanne ſitzend 
tot vor. Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte die Todes⸗ 
urſache nicht genan feſtſtellen, nimmt jedoch an, da ein Er⸗ 
trinken infolge der geringen Waſſermenge in der Wanne 
5 ſcheint, daß der Tod infolge Herzſchlags 
erfolgte 

8 Internationale Ringkämpfe in „Trocadero“. Diens⸗ 
tag, 4. Juli, 13. Tag: Zwiſchen Apollon⸗Frankreich und Welt⸗ 
meiſter Weſtergaard⸗Schmidt war der Revanchekampf nach 
20 Minuten ohne Reſultat. — Im Entſcheidungskampf be⸗ 
ſiegte Stalling⸗Hamburg den 5 Miſchke in 16 Minu⸗ 
ten. — Unentſchieden war der Kampf zwiſchen dem Neger 
Anglio und Europameiſter Hintze. — Im Herausforde⸗ 
rungs⸗Boxkampf zwiſchen 5 We 
ram⸗Rheinland war der Kampf bis fünf Runden ohne 


Reſultat. 

$ Fahrradfund. Auf dem 5 Fordon 
befindet ſich ein Herrenfahrrad, das am 23. Juni auf dem 
Wege zwiſchen Palſch und b. ge gefunden wurde. Der 
Geſchädigte kann ſich auf der hieſigen Staatspolizei im ehe⸗ 
maligen Regierungsgebäude, Zimmer 44, melden. 


Bereine, Beranjtaltungen ıc. 


. Kapalka, Poſener Straße 10, I, eröffnet am 
15. d. M. einen Handelskurſus in deut ſcher An⸗ 
meldungen werden täglich von 4—5 Uhr entgegengenom⸗ 
men. Wir weiſen auf die heutige Anzeige. (10284 

Täglich Internationale Ringkampfkonkurrenz im Natur⸗ 
garten „Trocadero“. — Siegesprämien A Millionen und 
Ehrenpreiſe. Erſtklaſſige Meiſterringer. Vor 38 Ring⸗ 
kämpfen neues Varietépr 
Großes Militärkonzert ab 7 Uhr. r ab 
% Uhr. Beginn der Ringkämpfe ab 9 Uhr. Heute, 
Mittwoch, ringen vier intereſſante NN Wir verweiſen 
auf die gr u... und auf die im Zigacrengeſchäft 
von Leon Redlaf e ge Liſte, * 
die Siege und Niederlagen bekanntg 7911 

2 * 0 > 


R. Filehne (Wielen), 3. Juli. Die Heuernte — 5 in 
unſerer Gegend als beendet rg hat aber duichſchnitt⸗ 
lich nur geringe Erträge geliefert. Auch der Roggen, be⸗ 
Ar auf hochgelegenen leichteren Ländereien, durch 
die Dürre ſehr gelitten, und wird u u an Stroh wie am 
vorfährigen Ernte liefern. Ho be 
lich wird ſich die Hackfrucht und Sommerung went 
durch den Regen der letzten Tage noch aut entwickeln. 
dr. Kruſchborf (K un), 2. Jult. Am 29, Juni (Peter 
der ungfrauen verein Brom⸗ 
Fräulein Keil e 
den hieſigen ev. eee eee In der feſtlich geſchmu 
ten — fand vormittags ein Jugendgottesdienſt 
N. r Ortspfarre Loida fiber Foh. 1, 4 predigte: 
} war das Leben und das Leben war das Licht 
e Ein gemeinfameß Mittagsmahl, zu dem 
ieder freudig und reichlich N aturatien 
gel gert ern fand im geräumigen K mandenzimmer 
ſtatt. Ein Mitglied, das wegen Krankheit an dem Jugend⸗ 
feſte nicht teilnehmen konnte, wurde durch zwei Lieder, die 
beide Vereine vor ſeinem Haufe fangen, erfreut. In der reiz⸗ 
vollen Schlucht des naheit Birkenwäldchens wurden durch 
die Vereine viele Reigen geſungen und geſpielt. Nach einer 
gemeinſamen Kaffeetafel, die inzwiſchen von . rührigen 
Vereinsmüttern hergerichtet wurde und bei der Berge von 
geſpendetem Kuchen verzehrt wurden, wurde der Bromberger 
Jungfrauenverein auf zwei Wagen nach 1 zurück⸗ 
gefahren. — In der vergangenen Woche haben e drei 
. Anſiedler Herdt, Schmidt und Zim⸗ 
dars ihre polniſchen Nachfolger gefunden und müſſen ihren 
Wohnſitz räumen. 

g. Mrotſchen (Mrocza), 3. Juli. Der deutſche 
audwerkerverein veranſtaltete am Sonntag ein 
inderfeſt. Nachmittags 3 Uhr fuhren Leiterwagen vom 

Schillerſchen Gaſthauſe von Mrotſchen mit Muſik nach 
Lindenburg. Dort wurden im Garten des Gaſthauſes Spiele 
veranſtaltet und Geſchenke verteilt, und im Saale wurde 
getanzt. Abends 10 Uhr kam der Verein wieder in 
Mrotſchen an. — Vor einigen Aa waren zwei Hau⸗ 
ſierer aus Lodz mit guten in hier und boten 
die Waren zun billigen Preiſen an, Darüber waren die 


Das Zollamt 


in Bromberg gegründet worden. 


ogramm. Beginn 8 Uhr. — 


hieſigen polnkſchen Kaufleute empört. Einer ſtellte den 
. Sud a} 5 een 0 1 8 ihn — 
eſicht. agene r ſofort n oſen zur 
ſönlichen Beſchwerde. 9 
* Schildberg (Oſtrzeszöw), 2. Juli. Hier wurde ein ge⸗ 
wiffer Stefan Trzeciok, dem mehrere Morde und Raub⸗ 
überfälle zur Laſt gelegt werden, verhaftet. Traectof 


leiſtete ſtarken Widerſtand. Man nahm ihm ein Mauſer⸗ 


gewehr und eine Handgranate ab. 


Handels⸗Nundſchau. 


Ausfuhrverbotene polniſche Waren. Das neue Ver⸗ 
zeichnis der ausfuhrverbotenen Waren iſt von den zuſtän⸗ 
digen polniſchen Miniſterien ausgearbeitet und unter 
ſchrieben worden. Seine Veröffentlichung ſteht bevor. 
Zur Ausfuhr ſind danach verboten: Getreide in Körnern 
(mit Ausnahme von Reis), Bohnen, . 
Kartoffelmehl), Grütze, Malz, Gemüſe und Erdfrüchte (friſch 
und getrocknet), Zucker, Fleiſch, friſch, geſalzen, getrocknet, 
gefroren, mariniert, geräuchert, gepökelt, gekocht, Räucher⸗ 


waren, Schinken, Wild, Käſe, Quark, Kuh⸗ und rag 


Eier, Futtermittel, Vieh, Pferde, 
nahme von Katzen und Hunden), Geflügel. 
Knochen, getrocknet und zugerichtet. Rinder⸗ und Nofhänte: 
roh. Heu, ungereinigtes Stroh, Häckſel, Spren, ee 
Steinöl, dunkel und ungereinigt (Rohöl), Bulfan- und 
Zylinderöl. Metall⸗ und Mineralerze, eg Alte 
Stahl, 3 zu Stahl gegoſſen und gehämmert, Fragment. 
Bruch z, Späne uſw. Lumpen, Webſtoffabfälle alte 
Seile, Stricke und Bindfäden, Papierabfälle und RER 
latur, Zelluloſe. 

Der polniſch⸗franzöſiſche Wirtſchaftsvertrag wurde im 
franzöſiſchen „Journal Officiel“ veröffentlicht. Der Ber 
trag iſt für die Dauer eines Jahres abgeſchloſſen und iſt 
vom Tage der Verkündigung an gerechnet gültig. 

ene er e e wurden am 
ss tück Rindvieh, 22 K 8 > oe eine, 62 Schafe, 


Haustiere (mit A 


5 Ziege, 3 pferde: am 4. Juli: 49 Stück Rindvieh, 9 Kälber, 
160 Schweine, 58 Schafe, 5 Ziegen, 2 Pferde, 
Die am 5. Juli notierten Durchnittspreiſe: 
Großhandelspreiſe: Kleinhandelspreiſe: 
Rindfleiſch. . 250-330 M. 350 — 3 oh. Kn.) 
Sale — . M. 500—550 M. 
waffen —330 350 M. 
rk ei ie. 280 M. 380 M. 
Die Berliner dee ee ſind am geſtrigen 
Dienstag, 4. Juli, ausgefallen, da die Börſe geſchloſſen 


der von den Freien Gewerkſchaften und 
arteien angeſagten Kundgebungen. 


Kurſe der Poſener Börſe. 
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Schlußrurſe vom A, 
441 Selen e e e 
Kurſe nicht übermittelt, da am 4, N 
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für Meine Scheine 960. Gold 902, 


riftleiter: Gotthold Starke oxtli 
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Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 24. N 
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Trinkt 
Porter Wielkopolski: 
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Kaufe ein nicht allzugroßes 


Haus oder Billa 


mit Garten 


in einem beſſeren Viertel Bydgoszcz. 


Genaue Offerten bitte zu richten unter „Aſtra“ 
„Reklama Polska“, Gdansta 164. 


Kleie, Mehl (außer 


Düngemittel, 


Allen Freunden und Bekannten zur 
freudigen Nachricht, daß unfer Ernſt⸗E rich 
geſtern 12 Uhr nachts ein Brüderchan 
erhalten hat. 

Arno Mix 


u. Frau Anny geb. Münter. 


Zurückgekehrt 


Frauenarzt 
Zduny 14. 


Zahn⸗Praxis 
Paul Bowski, Dentiſt 


ar een 5 10. Tel. 751. 
Früher 


Berlin u. beim 
Kronen, Brücken. Füllungen. 


Techn. Univerſität 
Profeſſor d. Univerſität Münſter. 6780 
Sprechſtunden v. 9—1 u. 3—6 Uhr. 
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Paul Malowieck !: 


Seren 4 Sch 3-6. 
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Handels⸗Kurſe 


in deutscher Sprache eröffnet am 15, Juli d. J. die 


a L - 


Bydgoszcz, ul. Poznanska Nr. 10. 


Anmeldungen werden täglich von 9 Uhr nachm. 


entgegengenommen. er Schulleiter. 


vr 
PreßB- u. Stichtorf 


Kohlenkontor Bromberg 
ul, Jagiellonska 46/47. Tel, 12 u. 18. 6725 


* 


Ia Asphalt- Dachpappe 


in bekannter Qualität 
Ia Klebemasse 
Dest, u. rohen Steinkohlenteer 
Baumaterialien = Toerdestillation 
Bedachungsgeschäft 


Ansführmg sämtlicher Dachsrbeiten aal. iol-Eineiht. 


| e Nee I 


1Seftaurandeineit „Kosmos“ Drogerie, 


Achtung! Achtung! 
Apotheken⸗ u. Drogenbeſitzer. 


. Hüte . Blumen . Reiher .. Spitzen . Bänder uſw. 
| Sanitätstnt A. Aueisnet | = sed ee a Nr. 4 


Serheigrum, Leinölfirnis gar. rein, Bleiweiß lu, ee e e 


1 — b. v 
Er Ex 5 vorher. 


Salſon. Mäumungs⸗ Verlauf! namen) Qunchne 
& für alle in- und ausländischen Seitungen 


von 7 Uhr vorm. bis M Uhr abends 
FF TITTEN 


5 auch an Sonn- und Feiertagen, 
zu jedem annehmbaren Preiſe: 


Qnnoncen-Cxpecliiton und 
Zeulungs - Groß - Dertrieb. 


Tele). 800, 799, 665. Teler, 800, 799, 665, 


Sommerblumen 


und verſchiedene andere 
. für den Garten Erſtklaſſigen ſchwarzen 


Schuhwaren!“ E Preßtorf 


Gärtnere 
Telefon 48. Telefon 48. 


Des n Wagon. u. Rahnladungen: 
Nach beenaeter Saison gebe Mathinenihreiben, Hiefern prompt . unter günftig. Bedingungen 
in dieser Woche solange der e . Maasberg & Stange, 


Bydgoszcz. Pomorska 5. 7519 
Telefon 900. 


Vorrat reicht, sämtliche eau, Bücherrevii. 
; . 1 . Tel.-Adr.: Malta. 


5 ſtra aße) 14. Tel. 


5 Sommerartikel in Leder, 
Leinen, auch Luxusschuhen 
zu ganz besonders er- 
mässigten Preisen ab. 


Schuhgeschäft „Sport“ 


Danzigerstr. 13. 9 
zwischen Prince of Wales und Kino Liberty. 


I. ht dagewesenes Progedamt 
et 9 EN, 8 Szremski. — Eintritt frei l 


Hochfeuerfeſte Chamotteſteine —.— 
Auslandsware für Schmelzöfen und Keſſel liefern jeden Poſten 
Knümann & Radzinski, 


Backofenfabrik und Heizungsanlagen 
Bydgoszcz. Garbarn 33. vor 


Polonla- Garten 


Crüher Moulin Rouge) 7898 
„Dworeowa 33837 


Dar- Wiehtt 4 für Reisende! e 
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Wilh. Buchholz, Ingenieur 
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Heute, Mittwoch, ringen: 
1. Bahn-Samson, Weltmeister, 


contra Willing, Sachsen 
2. Sauerer, Bayern, contra Stalling, Hamburg 
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Am i. l. b. Juli . 


RT Tree Tee Tag 7 PER — RT den Man Fohpimmie ron Patalenmhoni ran 
16 Heute letzter Tag der Ill. Serie vorigen Teile, Daher ist dieselbe voll- 

ibe nme 005 beheimnis des hatakomben! . 
er org. (Donner Ehren Keen a en Yonnersta el 

8 3 5 N und letzte Serie, Anfang 6,30 und 5.30 Uhr, 


9, 155 Annahme 10258 
2 BE eingetaujcht gegen uns en ungelp. „um zu räumen empfiehlt findet Eliſabethſtr. 2, U, ſtatt. 
En een unter 3 uam er, ee 10281 8 Gürtnerei Roß. 5 


Ab 7 Uhr: Militär-Konzert 2010 


Beginn der Ringkämpfe 9 Uhr. 90 
Siehe Sieg- und Niederlagenliste im Zi- bei ae und gen s 
garrengesch. Leon Redlak, Theaterplatz. 
8 cee 20 6 Uhr, 


aus Dingsda⸗ 


Operette v. Künneke. 


Efiintbeiten jeder Alt 


von Herrn Cornelſen übernommen habe. 


finden im statt. — Anfang 8.30 abends. 


. 
2 3 | | ik ar Der Billeit- Verkauf I 
Schüfzenhause alalaı a- onze ae 


Diese Serie besitzt eine Erklärung d® 4 


Pommerellen. 


5. Juli. | 
Graudenz (Grudziadz). 
1 A. Belaſtung der Hausbeſitzer. Auf Anordnung der 


Polizei ſollen zahlreiche Hausbeſitzer ihre Häuſer von außen 
ausbeſſern laſſen. Beſonders müſſen die Faſſaden mit 
neuem Putz verſehen werden. Viele Hausbeſitzer kom⸗ 
men dadurch in ſchwere Bedrängnis. Die Mieten reichen 
nicht mal zur Ausführung der ſonſtigen dringend nötigen 
paraturen und zur Zinszahlung, geſchweige denn zu der⸗ 
artigen großen Arbeiten. Es ſind dadurch manche Haus⸗ 
ſitzer direkt gezwungen, ihre Grundſtücke zu verkaufen. * 
Ar. Zuſammenſchluß deutſcher Männergeſangvereine. Die 
hieſigen Männergeſangvereine „Liedertafel“ und „Me⸗ 
kodia“ haben ſich zu einer muſikaliſchen Arbeits⸗ 
iet zuſammengeſchloſſen, bei der jeder Verein 
ſeinem geſellſchaftlichen und Vereinsleben vollſtändig 
ſelbſtändig bleibt. Beide Vereine werden jedoch in Zukunft 
bei öffentlichen Konzerten nur noch gemeinſam auf⸗ 
treten und ihre Vereinsfeſte auch ſo legen, daß ſie nicht mit⸗ 
nander kollidieren. Jedes Jahr finden mindeſtens zwei 
große gemeinſame Saal⸗ Konzerte ſtatt, die durch Hinzu⸗ 
ziehung von Soliſten noch beſonders künſtleriſch ausgeſtallet 
werden ſollen. Zur Durchführung dieſer gemeinſamen Bere 
anſtaltungen wurde ein Ausſchuß gewählt, in dem jeder 
Verein durch drei Mitglieder vertreten iſt. Von der Lieder⸗ 
tafel wurden gewählt: Studienrat Müller, Kaufmann 
Klinger (Schatzmeiſter) und Apotheker Bendhaek, als Ver⸗ 
treter die Herren Abromeit, Rich. Roehl und Lehmann; von 
der Melodia: Uhrmacher Stuhldreer, Kaufmann Polley 
(Schriftführer) und Kaufmann J. Warkus, als Vertreter 
te Herren Neumann, Kniffke und Stein. Außerdem ge⸗ 
hören die beiden Dirigenten, Muſikdirektor Eliſat und Semi⸗ 
narmuſiklehrer Grabowski dieſem Ausſchuß an. Den Vor⸗ 
ſitz führt Buchhändler Arnold Kriedte. — Daß dieſes He. 
ammengehen der beiden Vereine einem gegenſeitigen Be⸗ 
dürfnis entſprang, geht ſchon daraus hervor, daß die Verein⸗ 
barungen hierüber in der Generalverſammlung, die jeder 
Verein vor einigen Tagen abhielt, einſtimmig angenommen 
en wurden. Dieſer Schritt wird von allen Muſikfreunden mit 
großer Freude begrüßt werden; denn durch den Zuſammen⸗ 
ſüchluß wird wieder ein großer Männerchor geſchaffen, deſſen 
Darbietungen auf hoher künſtleriſcher Stufe jtehen werden. 
ni Es wäre nur zu wünſchen daß auch die anderen Vereine ſich 
wegen ihrer öffentlichen Veranſtaltungen mit dem Ausſchuß 
75 verſtändigen, damit dieſe nicht, wie im vergangenen Winter, 


fuſammen oder kurz hintereinander fallen. Auch die anderen 
Städte und Vereine mit gleichen Beſtrebungen ſollten dieſem 
eiſpiel folgen, da nur in der Zuſammenfaſſung aller Kräfte 


Erſprießliches geleiſtet werden kann. 

Männerturnverein. Der Vorſitzende des Männer⸗ 
turnvereins, Direktor Daſſe, wandert nach Deutſchland aus. 
An ſeine Stelle wurde Baugewerksmeiſter Wahl zum Vor⸗ 
enden gewählt. * 

* Deutſche Bühne Grandenz. Auf die am kommenden 
Montag. 10. Juli, abends 8 Uhr, im Gemeindehauſe ſtatt⸗ 
findende Hauptverſammlung weiſen wir wegen der wich⸗ 
tigen Tagesordnung noch einmal hin. * 
A. Billige Butter wurde am Sonnabend auf dem Wochen⸗ 
markt verkauft. Ein Landwirt hatte Butter zum Verkauf 
und forderte für das Pfund 800 Mark. Der Marktpoltzei⸗ 
beamte forderte ihn auf, die Butter mit 650 Mark zu ver⸗ 
kaufen, da angeblich die Zentralmolkerei zu dieſem Preiſe 
Butter abgeben ſoll. Der Verkäufer meinte darauf, er laſſe 
ſcch nichts befehlen und könne den Städtern auch ganz billige 
Butter geben. Er verkaufte Pfund für Pfund für 200 M. 
1 Es entſtand natürlich ein großes Gedränge, denn alle Markt⸗ 
heſucher wollten möglichſt von der billigen Butter kaufen. 
a der wurde die Butter zu ſchnell alle. * 
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Meyer & Sohn, Danzig, 


alleiniger Vertreter des internationalen 
öbel-Tran D. 


Nertreter: W. Kock ® Söhne, 
| Bydgoszcz, Gdanska 56. — Tel. 410. 
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Deutſche Rundſchau. 


Thorn (Torun), 


+ Die Kreiskrankenkaſſe Thorn (Powiatowa Kaſa 
Chorych w Toruniu) bat auf Grund des Beſchluſſes des 
Kaſſenrats vom 20. Juni d. J. die Klaſſen vom 3. Juli 
1922 ab von 31 auf 47 Klaſſen erhöht. Die Beiträge be⸗ 
tragen 8 Prozent des Grundlohnes. Die Krankenkaſſe 
fordert die Arbeitgeber auf, innerhalb drei bis fünf Tagen 
ihr Perſonal mit einem Verdienſt von täglich über 600 M. 
umzumelden, andernfalls Beſtrafung nach dem Geſetz vom 
19. Mai 1920 erfolgen wird. * 

+ Erhöhung des Zinsfußes in der Kreisſparkaſſe Thorn. 
In einer Sitzung vom 16. Juni beſchloß der Kreisausſchuß, 
dem Vorſchlag der Kreisſparkaſſe gemäß, den Zinsfuß für 
Depofiten und Spareinlagen wie folgt zu erhöhen: 5 Proz. 
bei ſofortiger Kündigung, 6 Prozent bei vierteljährlicher 
Kündigung, 7 Prozent bei halbjährlicher und 8 Prozent bei 
jährlicher Kündigung. a 

+ Erhöhung der Brotpreiſe. Die Bäckerinnung und die 
hieſige Brotfabrik haben den heutigen Mehlpreiſen ent⸗ 
ſprechend die Preiſe für Backwaren wie folgt erhöht: 1 5 
helles Brot 195 M., 1 Pfund dunkles Brot 190 M., eine 
Semmel von ca. 100 Gramm 36 M., eine ſolche von ca. 80 Hr. 


18 M. 

+ Aus dem Thorner Landkreiſe. Der Kreistag 
tritt am Sonnabend, den 8. d. Mts., um 12 Uhr mittags, zu 
einer Sitzung im Sitzungsſaale der Staroſtei in Thorn zu⸗ 
ſammen. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Beſchluß⸗ 
faffung über Erhöhung der Staatsgewerbeſteuern, über 
weitere Kredite zur Führung von Notſtandsarbeiten, Er⸗ 
richtung einer Kreisbank uſw. — In der Mühle zu Bis⸗ 
kupie Papowo (Biſchöfl. Papau) wurde eingebrochen und 
Mehl bzw. Getreide geſtohlen. — In der Nacht zu 
Sonntag wurde bei Zeitz in Kuchnia (Seehof) ein größerer 
Wäſchediebſtahl verübt. l 
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u. Culm (Cheimno), 3. Juli. In voriger Woche fanden 
hier Pferdevormuſterungen zu militär chen 
Zwecken ſtatt. In einzelnen Fällen erſchienen die Kom⸗ 
miſſionen erſt lange nach der angeſetzten Zeit, daß nicht alle 
vorgeführten Pferde gemuſtert werden konnten. Die Pferde 
verſchiedener Gemeinden ſollen daher nochmals nach dem 
20. d. M. vorgeführt werden. Leider gehen dadurch in dieſer 
arbeitsreichen Zeit zwei volle Arbeitstage verloren. — Ein 
neuer deutſcher Lehrerverein hat ſich im Kreiſe 
gebildet. Er umfaßt in der Hauptſache die deutſchen Lehrer, 
welche zur Inſpektion Brieſen gehören und führt den Namen 
„Culmer Höhe“. \ 

+ CFulmſee (Chehnria), 3. Juli. Hier wurde eine durch⸗ 
fahrende Zigeunerkarawane von etwa 12—15 Wagen 
von der Polizei angehalten, weil die Zigeuner bei einer 
Hochzeitsfeier in Bielczyunn (Bildſchön) eine Schlä⸗ 
gerei veranſtaltet hatten, bei der auch Schußwaffen eine 
Rolle geſpielt haben ſollen. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Petrikau. 2 Juli. Vor einigen Tagen brach im Dorfe 
Czyzuw, Kreis Petrikau, Großfeuer aus. Infolge der 
herrſchenden großen Trockenheit verbreitete ſich das Feuer 
ſehr raſch, ſo daß in wenigen Augenblicken das gande 
Dorfin Flammen ſtand. Im ganzen wurden 150 Ge⸗ 
bäude, darunter 40 Wohnhäuſer, ein Raub der Flammen, 
ſo daß ungefähr 60 Familien obdachlos ſind. Der Schaden 
beläuft ſich auf etwa 300 Millionen Mark. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Goldap (Oftpr.), 3. Jul. Glück muß der Menſch 
haben wie Kaufmann Friedrich Schulz, hier, der beim 


Wagen jeder Art 
großes Lager 
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kaufen Sie am günstigsten bei 
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ch. R. Schmidtke, Bydgoszez. 
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Vierk. Drahtnägel 


Nr. 130. 


eines Sackes Auslandszucker darin ein 20 
in Gold fand. Das ſind beinahe 7000 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


Tu. Danzig, 3. Juli. Auf der Rückreiſe von einer 
Sitzung des Deutſchen Städtebundes in Königs⸗ 
berg find geſtern und beute verſchiedene Mitglieder dieſer 
Vereinigung zu einem Beſuch in Danzig eingetroffen. 
Sie werden bis morgen abend hier weilen, die Stadt beſich⸗ 
tigen und mit den bieſigen ſtädtiſchen Vertretern zwanglos 
zuſammen fein. 8 


Kleine Rundſchau. 


* Schwere Plünderungen in Senftenberg. TU. 
Senftenberg (Lauſitz), 2. Juli. Hier ſind am Sonn⸗ 
abend ſchwere Plünderungen vorgekommen. Die Plün⸗ 
derungen find von den auf der Grube Ilſe beſchäftigten 
Arbeitern ausgegangen. Am geſtrigen Sonnabend 
drangen in den erſten Nachmittagsſtunden kleinere Trupps 
von 10 bis 15 Perſonen in Lebensmittel⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäfte ein und zwangen die Beſitzer zur Herausgabe ihrer 
Vorräte ohne Bezahlung. Gegen 6 Uhr nachmittags fuhr 
vor dem Warenhaus in Senftenberg ein Zaftautomobil 
vor, dem ſechs Mann entſtiegen. Mit vorgehaltenen 
Waffen drangen die Unbekannten, die zudem die Geſichter 
unkenntlich gemacht hatten, in das Geſchäft ein und packten 
an Kleidern, Wäſche und Tuchballen zuſammen, was ihnen 
in die Hände fiel. Der Inhaber des Warenhauſes ſchaffte 
einen mit Salmiak gefüllten Glasballon in den 
Naum, in dem ſich die Räuber befanden und zertrümmerte 
das Gefäß, um durch die ausſtrömenden ſcharſen Dämpfe 
die Täter zu vertreiben. Dieſe verließen auch das Waren⸗ 
haus, kehrten aber nach einigen Minuten mit Gas⸗ 
masken zurück, die ſie in dem Auto aufbewahrt hatten und 
brachten nun ihre Beute im Werte von 3 Milltonen Mark 
in Sicherheit. Vor den Verkaufsſpeichern der Ilſe⸗ 
Grube ſammelten ſich gegen Abend hunderte, die mit Ge⸗ 
walt in die Vorratsräume eindrangen und dort Lebens⸗ 
mittel, Kleider, Wäſche und Schuhe entwendeten. Die 
Grubenbeamten, die Widerſtand zu leiſten verſuchten, 
mußten ſchließlich fliehen. Die Täter flüchteten mit dem er⸗ 
beuteten Gut nach den Ortſchaften, in denen ſie wohnten. 
Inzwiſchen hatte ſich die Stadtverwaltung Senftenberg 
ebenſo wie die Direktion der Ilſe⸗Grube telephoniſch an 
die Kottbuſer Polizei gewandt, die in Laſtkraftwagen zwei 
Hundertſchaften nach der Grube und nach Senftenberg 
ſelbſt entſandte. Die Diebe, die in das Warenhaus einge⸗ 
drungen waren, wurden in den Ortſchaften ermittelt und 
verhaftet. Es konnte ein großer Teil der Waren wieder 
zurückgeſchafft werden. Die Bande ſelbſt iſt auf einem 
Laſtkraftwagen entkommen. i 

* Die Gauriſankar⸗Expedition aufgegeben. Der „Daily 
Telegraph“ meldet, daß die Expedition zur Beſteigung des 
Gauriſankar⸗Gipfels, des höchſten Berges der Erde, auf⸗ 
gegeben werden mußte. Die Bergſteiger find bis zu 8260 
Meter Höhe vorgedrungen, doch war es ihnen trotz der Ver⸗ 
wendung von Sanerſtoff nicht möglich, größere Höhen zu 


erreichen. i 5 
* Brahms⸗Anekdote. In ſeiner neuen Biographie über 
Meiſter Brahms erzählt Fuller⸗Maitland eine recht hübſche 
Anekdote, Man lieſt da: Komplimente von Leuten, die ihm 
keine zu machen hatten, wußte Brahms auf merkwürdige 
Weiſe abzulehnen. Einmal ſaß er in heiterer Geſellſchaft an 
der Tafel eines Wirtshauſes, beſtellte den beſten Wein, den 
der Wirt hätte. „Hier iſt ein Wein,“ ſagte der Wirt, „dern 
alle anderen übertrifft, wie Brahmsſche Muſik alle anderen.“ 
— Na, dann nehmen Sie ihn nur wieder mit,“ ſagte 
Brahms trocken, „und bringen Sie uns eine Flaſche Bach.“ 


) 


40 50 Märzſchafe 


ö zumteil junge, 
ſämtlich zur Zucht geeignet, en balbjähriger Wolle, 
rkau 


Majorat Melno, pow. Grudziadz. 


Graudenz. 


An ſämtliche Mitglieder der „Wilka“. 
Einladung 


ſußerordtl. Genekg. Berſummlung 


der „Wilka“, Hotel Goldener Löwe, Graudenz 
auf Dienstag, den 11. Juli, vorm. 10 Uhr. 


Fan ben 
. Wirtſchafts⸗ und Geſchäftsbericht, g 
2. Vortrag des Leiters der Tierſchutz⸗Abtlg. Poſen, 
rn Stender, über zeitgemäße Tierzucht. 
ortrag über Erbſchaftsſteuer und Verſicherung 
von einem Vertreter der Lebensverſicherungs⸗ 
Anſtalt Danzig, i re 
Neuwahl von Vorſtandsmitgliedern, | 
„ Ausſprache u. Anregungen zur Geſchäftsführung. | 
6. ee ee 10 in 
a er ung zwangloſer gemeinſamer 
Mittagstiſch im Vereinslokal. Nach dem Eſſen ge⸗ 
mütliches Zuſammenſein mit dem Hausfrauenvexein 
im Garten des Hotels zum „Goldenen Löwen“. — 
0 Muſik. — lang der Graudenzer Sänger. 
Es wird herzichſt gebeten, Kuchen oder Torten 
für das Beiſammenſein im Garten zu ſpenden. An⸗ 
nahmeſtellen Hotel Goldener Löwe und Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Wilka“. 7810 
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wlasc. Eugen Hofmann & 
Bydgoszcz, Zamojskiego 2/3 — Telefon 954. 10038 


SCBSBSAILODOOGOOE: 


Suche 


z. ſofortig, Kaufabſchluß 


größere eandwirtſch. 


von 300 Morgen aufwärts 
in Pommerellen. Auf 
Wunſch volle Auszahlung. 
Bitte Angebote an Kom⸗ 
miſſionshaus Nathenow, 
ta 724 Danzig, Vorſt. n 


t 
u. SEES, nor 2 el. 3644. Büro⸗ 


ſtunden v. 8—4 Uhr. 


Kalk 
Gips 
Karbolineum 


Pannnänel 
beste Qualität — günstige Preise 


sofortige Lieferung 


Adolf Kettlitz, 


Wlase.: Eugen Hofmann, 1007 


. Bydgoszcz, Zamolskiego 2/3. 
Telefon 954. Telefon 954. 


| Sutel- Gruft 


Brennholz: 
Kloben sie Rollen 
Stubben geſpalten für Keſſel⸗ 


und Ofenheizungen, 


nie prima Stichtorf 


waggonweiſe und in Kahnladungen. 7781 


Schwere 


Apeltsperde 


Bi volljäh., als Hinterpferde 
u 


Deutſche Bühne 


Grudziadz ©. B. 


b Habe ständig vom Lager abzugeben: WE| Montag. den 10. Juli 1922, abends 8 Uhr, 


im Gemeindehauſe 


auptperſammlung. 


u der ſämtliche Mitglieder eingeladen werden. 
ni 2. Kaſſenbe⸗ 
oranichlag 


Ev., . 5 Haig ie 
tiger 


Bitte um Aufträge 


im Aufpolieren 
und Reparieren ſämtlich. 
zerbr. Möhel. Komme 


4 r ur 


Tüdtige 2 3 
Birticafts- DOLODnme r MD Polonia“ 

ſchaftliches 5 f 

Gehalt die Firma ö 17 Brunnen⸗Foumpe 

Wg Beamter z Sum] 57 Seit, due e n 

. inter Oberleitung f. bald in Peg anzdichfift Ferff in Bydgoszez, Dworcowa efon 131 DB. Weiß Wein. Avnet 5/6, 

78 2 rut! geſucht. N a 5 en. Ar u 3 verkaufen: 75: 
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Hein gehauen und raum⸗ welcher in gleicher Eigen- Zuarbeiterin 


meterweiſe ſowie 
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“ E exſtkl. Stadtg.gſ. O 2 eptl. 3 if verkaufen will, kann dies nur am ſchnellſten und Off. u. H. 10136 a. d. (.d. 3. 2 
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